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Herstellerunabhängige SaaS-Lösung

Umsetzung von Mieterstrom­
projekten ab zwei Parteien
Mit der – inzwischen zum Teil verpflichtenden – Verbreitung der Photovoltaik gewinnt das Thema 
Mieterstrom an Bedeutung. Die auf dem Gebäude erzeugte Energie wird nicht mehr nur ins Strom-
netz eingespeist, sondern kann auch von Mietern und Wohnungseigentümern selbst genutzt wer-
den. Umsetzung und Abrechnung solcher Lösungen waren bislang komplex. Das Start-up metergrid 
hat eine Software entwickelt, die Verbräuche automatisiert und digital erfasst und die dazugehörigen  
Daten für die Buchhaltung liefert. Dabei übernimmt das Start-up die komplette Einführung von 
Mieterstromprojekten.

Bisher können meist nur die Eigentü-
mer großer Gebäude von selbst erzeug-
ter Energie profitieren, zum Beispiel mit-
hilfe einer Photovoltaikanlage. Da hier 
meistens Volleinspeiseanlagen einge-
setzt sind, können Mieter die eigene, 
dezentral erzeugte Energie nicht nut-
zen und müssen weiterhin Strom vom 
Energieversorger beziehen. Das Mieter-
stromkonzept, bei dem die Bewohner 
den Strom nutzen, der auf ihrem Dach 
erzeugt wird, kommt aufgrund der da-
mit verbundenen hohen Kosten bisher 
meist nur in sehr großen Gebäuden oder 
Quartieren zum Tragen. 

Genau hier setzt metergrid an: Das 
Start-up hat bereits 2019 damit begon-
nen, eine Software zu entwickeln, mit 
deren Hilfe jeder Immobilieneigentümer 

und kleinere Wohneigentümergemein-
schaften Energieversorger werden und 
den selbst produzierten Strom an die 
Mieter verkaufen können. Davon profi-
tieren alle Beteiligten: Die Besitzer, weil 
sie zusätzliche Einnahmen generieren 
und den Wert ihrer Immobilie erhöhen; 
die Mieter, weil sie Strom beziehen kön-
nen, der in der Regel günstiger ist als 

derjenige der öffentlichen Stromversor-
gung (Bild 1).

metergrid macht die 
Immobilienwirtschaft  
zum Energieversorger

metergrid unterstützt die administra-
tiven Prozesse der Mieterstrom-Vertei-

Bild 2. Alle Prozesse und Bereiche der dezentralen Energieversorgung werden in der 
metergrid-Software abgebildet.
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Bild 1. Mieterstrom bringt Vorteile für alle 
involvierten Parteien und zahlt zusätzlich 
auf die Erfüllung der Klimaziele ein.

Energieversorger
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lung und -Abrechnung. Entscheidet sich 
ein Gebäudeeigentümer dafür, nicht nur 
Wohnungen zu vermieten, sondern auch 
Strom zu produzieren und diesen an die 
Mieter zu verkaufen, ist die Vorgehens-
weise hierfür oft unklar, da recht kom-
plex. Im ersten Schritt berät metergrid 
mit einer individuellen Wirtschaftlich-
keitsberechnung und klärt alle offenen 
Fragen zum Konzept und zur Software. 

Die Software-as-a-Service-Lösung (SaaS) 
von metergrid ist cloudbasiert und 
unterstützt sämtliche Verwaltungspro-
zesse: von der Stammdatenhaltung über 
eine Energiewirtschaftsgesetz-konforme 
und verbrauchsgerechte Stromabrech-
nung, automatisierte Zahlungsabwick-
lung bis hin zur Buchhaltung. Sie erleich-
tert die Verwaltung von Rechnungen, 
Verträgen, Förderungen, Abschlägen und 
Mieterwechseln. Im Dashboard kann mit-
verfolgt werden, wie groß die PV-Erzeu-
gung ist, wie viel Strom ins Netz gespeist 
und wie viel Reststrom bezogen wird. 

Die metergrid-Gründer Julian Schulz (li) und Martin Lowinski haben mit ihrer gleichnamigen 
Software eine herstellerunabhängige SaaS-Lösung geschaffen, die die Abrechnung von 
Mieterstrom vereinfacht.
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»Mit unserer Lösung machen wir die-
se komplexe Regulatorik verständlicher 
und fassen sie in leichte Prozesse«, sagt 
Julian Schulz, Gründer von metergrid. 
»Damit gelingt es uns, die Komplexität 
des Themas dezentrale Energieversor-
gung auch für Laien intuitiver und den 

Prozess als solchen zugänglicher zu ma-
chen.« metergrid liefert auch die Zäh-
lertechnik, die für die Umsetzung eines 
Mieterstromprojekts benötigt wird. 

Nachfrage nach Plug-and-Play-Lösung 
steigt

Bei der SaaS-Lösung handelt es sich 
um ein offenes System, das an kei-
ne spezielle Hardware gebunden ist 
(Bild  2). Unterschiedliche Geräte und 
Zähler zur Datenauslesung lassen sich 
anbinden, beispielsweise auch Smart 
Meter. Die Plug-and-Play-Lösung lässt 
sich über die API an jegliche Schnitt-
stelle zu Komponenten, wie der mo-
dularen Aufsatzlösung für Messstel-
len, anschließen. »Das bietet sehr viel 
Flexibilität im Messkonzept und bei 
der Auswahl des Messstellenbetrei-
bers und es ist möglich, verschiedene 
Mieterstrommodelle einfach umzuset-
zen«, erklärt metergrid-Geschäftsfüh-
rer Martin Lowinski.

Aktuell laufen 150 Mieterstrom-Projek-
te auf der Software, weitere 20 Projekte 
werden gerade dafür vorbereitet. Bereits 
in einer sehr frühen Phase konnte das 
Start-up Q-Cells und Netze BW als Part-
ner gewinnen. »Wir haben nach einer 
Abrechnungslösung gesucht, mit der es 
möglich ist, Mieterstromprojekte auch für 
kleinere Mehrfamilienhäuser interessant 
zu machen. Die Fähigkeiten von meter-
grid leisten genau das, was wir brauchen. 
Daher ist die Lösung inzwischen fest in 
unserem eigenen Mieterstromprodukt in-
tegriert«, sagt Stefan Schneider, Product 
Owner StromLux bei Netze BW.

Vom Start-up zum wichtigen 
Marktplayer 

Die beiden Gründer von metergrid ha-
ben einen Background in Betriebswirt-
schaftslehre und in Informatik, verfü-
gen also über umfangreiches Know-how 
darin, Daten über Energieverbräuche zu 
erheben und daraus Finanzdaten abzu-

Besonderheiten der  
metergrid-Software

	▖ Reduktion des Betriebsaufwands  
um 80 %

	▖ Rendite bis zu 12 %
	▖ rechtssichere Abrechnung
	▖ skalierbar
	▖ einfache Integration in bestehende 
IT-Systeme und offene Schnittstelle für 
automatisierten Buchungsabgleich
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leiten, sprich monatliche Abrechnungen zu 
erstellen oder gar Schnittstellen ins Bank-
system für einen automatischen Buchungs-
ausgleich zu generieren. Die beiden bewe-
gen sich in der Nische zwischen Energie-
wirtschaft und Finanzwirtschaft. Da hier 
die Auflagen und Regularien extrem kom-
pliziert sind, geben viele Unternehmen  – 
auch Energieversorger und PV-Installateu-
re – dieses Thema an externe Dienstleister 
ab. Ausschlaggebend dafür, ein eigenes 
Unternehmen zu gründen, war für die bei-
den Absolventen der Universität Hohenheim 
die Teilnahme am viermonatigen Intensiv-
programm Meisterklasse der Gründermo-
tor Landesinitiative und die damit einher-
gehende Unterstützung von Mentoren im 
Start-up-Ökosystem Baden-Württemberg. 
Die maßgeblichen Akteure mit Vertretern 
von mittelständischen Unternehmen zu-
sammenzuführen, um so Synergien zu er-
zeugen und neue Produkte und Dienstleis-
tungen schneller zu entwickeln und auf den 
Markt zu bringen, das sind die zentralen 
Aufgaben von Gründermotor. Die hoch-

schulübergreifende Plattform für Grün-
dungen in Baden-Württemberg bringt 
Entrepreneurs aus der Hochschullandschaft 
mit der Wirtschaft zusammen. Ziel ist der 
Aufbau von skalierbaren Start-ups, um das 
Land Baden-Württemberg wirtschaftlich 
zu stärken. »Gründermotor hat uns dazu 
motiviert, dranzubleiben und hat uns da-
bei unterstützt, Kunden zu finden und von 
unserem Produkt zu überzeugen. Ohne die-
se Landesinitiative würde es uns nicht ge-
ben«, so Gründer Julian Schulz. »Netze BW 
für sich zu gewinnen, das schafft man als 
Start-up nicht alleine.«

Die nächste große Herausforderung besteht 
für metergrid nun darin, den Gesamtpro-
zess noch schneller und noch schlanker zu 
gestalten. »Unsere Vision ist es, eine ganz-
heitliche Antwort darauf geben zu können, 
wie ein Laie möglichst schnell ein Angebot 
für eine PV-Anlage, die dafür benötigten 
Zähler sowie eine vollautomatisierte Mieter-
strom-Verwaltung einholen kann«, erklärt 
Julian Schulz. Konkret baut das Unterneh-

men gerade ein Partnernetzwerk auf, um 
auch beim PV-Anlagenbau immer stärker 
zu unterstützen und die Hürden im Um-
setzungsprozess zu reduzieren. Derzeit be-
findet sich das Start-up kurz vor Abschluss 
der Pre-seed-Finanzierungsrunde.

Langfristig wird auch das Thema Energy 
Community, also der Zusammenschluss 
von dezentralen Stromerzeugungsanlagen, 
bei metergrid eine Rolle spielen. Denn al-
le Projekte, die über die Software laufen, 
sind im Prinzip kleine Solarkraftwerke, die in 
Zukunft auch Energie untereinander teilen 
können. Die Anforderungen, die im Rahmen 
der Energiewende auf Hausbesitzer zukom-
men, dürften das Wachstum des aufstre-
benden Unternehmens weiter beschleuni-
gen – zum Nutzen von Eigentümern, Mie-
tern und der Umwelt.

>>	 Louisa Becker,  
Journalistin, Stuttgart

>>	 louisa.becker@sympra.de
>>	 https://metergrid.de/
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